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Schwederich: Jakob S. (Suederich, Suedericus), litterarischer Gegner Luther's,
war Doctor der Theologie, Lector des Dresdner Minoritenconvents und Custos
der Custodie Meißen des genannten Ordens. 1525 schrieb er gegen Luther
die Schrift: „Collectariolum de religiosorum origine eorumque per mundum
multiplicatione ac a caeteris vulgaribus per habitum, signa et ritus discrimine,
de apostatarum quoque et iis cooperantium periculo simul ac punitione.“
1537 theilten ihm die Freiberger Franciscaner Johannes Kürgesdorff, Matheus
Judicis und Johannes Kücheler mit, daß sie sich, wie die Freiberger Geistlichen,
der Reformation zugewendet hätten und baten ihn, er möge beim Bischofe
von Meißen dahin wirken, daß in der christlichen Kirche die Rechtfertigung
aus Gnaden, die Priesterehe und der Laienkelch wieder zu ihrem Rechte
kämen. Er wies sie in scharfer Weise ab; ihr Beginnen sei „nicht alleyn auß
vorgesshenhayt vnnd vorachtung des gehorsamens vnnd der pflicht, dye
ein jeder vnter euch vor sich, in sonderheit vnd mit guter bedacht Gott dem
Allmechtigen vnd ewren Patri Guardiano gethan“ hätten. Seien sie erst jetzt
zum wahren Glauben gekommen, so könnten sie sich nicht für recht getauft
erachten. Im folgenden Jahre trug er durch sein kluges und thatkräftiges
Auftreten zur Schlichtung eines heftigen Streites bei, der zwischen dem Rathe
zu Meißen und dem dortigen Minoritenconvente in Folge der Errichtung eines
neuen städtischen Friedhofs ausgebrochen war.
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